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Für Aufnahme an bestimmten Tag« keine Saraatie .

-« - 5 . Dsrmerstag, - e« 24. April ISIS SV. Jahrgang
dagesneuigkeiterr .

Baden.
— Das Ministerium des Innern hat

unterm 10 . April 1919 dem Amtsaktuar
Konrad Amberger beim Bezirksamt Dur -
lach den Litel PsrwaltungSsekretär verliehen.

G Karlsruhe , 24 . April . ( Erhöh¬
ung der Gebührnisse für die Laza¬
rettinsassen .) Dis badische Regierung ist
wegen einer Erhöhung der Gebührnisse der
kriegebeschädigten Lazarettangehörigen bei der
Reichsregierung vorstellig geworden und hat
beantragt , daß diese mit den Reichswehr -
truppen völlig gleichgestellt werden und außer¬
dem eine tägliche BerstümmelungSzulage ge¬
währt wird . Staatsrat Dr . Ludwig HaaS
wird sich mit einer Äöardnunz der Verwun¬
deten nach Berlin begeben, um an zuständiger
Stelle die berechtigten Wünsche der Kriegs¬
beschädigten geltend zu machen. (Bekanntlich
hat die badische Nat . - Versammlung in ihrer
letzten Sitzung am 15 April in Besprechung
einer Interpellation der Abgg . Mager (DR )
und Gen . sich einmütig auf den Standpunkt
gestellt, daß die Berpfl -gungS- und LöhnunzS -
verhältnisse der in den Lazaretten sich befind¬
lichen kranken und verwundeten Soldaten einer
durchgreifenden Besserung bedürfen und auch
die sonstigen Wünsche auf Freifahrt , Porto -
freiheit usro zu erfüllen seien . Auch der
Minister des Innern Remmele hatte die
Wünsche der Lazarettinsassen als berechtigt
anerkannt . Hoffentlich gelingt eS nun , ihnen
zur Verwirklichung zu verhelfen .)

H Karlsruhe , 23 April . (Die Feier
de » 1 . Mai iu Baden ) An einem halb¬
amtliche« Artikel der „ Karlsc . Ztg " wird
darauf hingrwiesen , daß unsere ernste Lage
es nötig macht, die Feier de» 1 Rai unserer
schweren Lage arijupassen Es dürfte deshalb
nicht opportun sein , mit dieser Feier Tanz -
belustigungen zu verbinden bezw . zu arran¬
gieren und zwar «mgrfichlS der Tatsache, daß
große Schichten des arbeitenden Volkes leider

M „lk
Origmol- Roman von Lola Stein .

(Fortsetzung . ,
Asta fragte , statt oller Antwort :
„Ist einer Frau eigentlich alles erlaubt

i« Verkehr ? Kann fie Herren empfange«,
soviel fie will ? Darf sie aller das , was uns
juugen Mädchen so strenge verboten ist , nur
weil fie den Frauenlitel trägt ? Auch dann ,wenn fie schon wieder Braut ist ? "

Frau Wolfram fragte leicht belustigt und
doch in einem geheimen Angstgefühl :

„Wen hast du denn bei Wera getroffen,
daß du so fragst , Asta ? "

Diese erzählte nun von ihrer Begegnung
mit Willy Reimers , und daß es sie verstimmt
habe, ihn bei Josts Braut zu finden.

Frau Wolfram pflichtete ihr bei.
„ Ja , das gefällt mir auch nicht , aber

schließlich kann Aera ja nichts dafür , wenn
rr sie besucht . Wenn Jost nichts dagegen hat ,
so wird eS wohl richtig sein . Schließlich ist
Reimer » ja einer ferner besten Freunde ,warum sollte er nicht einmal ein Stündchen
mit Wer« perplaudern ? "

Aber fie dachte doch viel daran und sprach
m« »tchste« Morgen mit ihrem Sohn darüber .

noch immer in schweren Nöten ihr Dasein zu
fristen genötigt sind. Unterernährung und
Krankheit machen sich auch noch immer in er-
heblichsm Maße bemerkbar und die LchenS-
mittelnot läßt ebenfalls noch keine große Festes¬
freude aufkommen Der Artikel führt dann
weiter aus , wie durch die großen Bergarbeiter -
streike im Rheinland - Westfalen eine große
Kohlennot eiugetreten ist , die einen erhöhte»
Lichtperbrauch nicht gestaltet . HeShalh können
angesichts dieser Sachlage die Gesuche , zu
Tanzbelustigungen Feierabendverlänzerung zu
erhalten , nicht bewilligt , und die Veranstalter
von Maifeiern müssen deshalb ermahnt » er¬
den , dafür zu sorgen , daß mit der polizei¬
lichen Feierabendstunde die festlichen Veran¬
staltungen ihren Abschluß finde« . Dieser Hin¬
weis mag da und dort keine freudige Aus¬
nahme finden , allein die verantwortlichen
Organe der Staatsverwaltung sehr» sich ge
nötigt , heute scho» daranf hmzuweiseu , mit
welchen Verhältnissen zur Zeit noch zn rechne«
ist. — Der „ Bad . Beobachter " veröffentlicht
eine ihm aus Eisenbahuerkreisen zuzegangeue
Zuschrift , in der unter Hinweis , daß der 1
Mai ei« Weltfeiertag sein soll , die Forderung
erhoben wird , auch dem gesamten Eisenbahn¬
personal an diesem Lage dienstfrei zu geben
und somit den ganzen Eisenbahnverkehr am
1 . Mai einznstellen.

-^ Karlsruhe , 24 . April . Ende dieser
Woche wird im Ministerium deS Innern mit
Vertretern der beteiligten Berufskreise eine
Besprechung über die Regelung des Frem¬
denverkehrs in diesem Jahr abgehalten— Am Mittwoch fand in den Räumen des
Ständehauses eine Tagung der LandeSbauern -
räte statt , die aus dem ganzen Land stark
besucht war .

O Aufhebung des Geheimen Ka -
binetts . Das bad . Staatsministerium er¬
läßt im heutigen Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt eine Verordnung , wonach mit sofortiger
Wirkung das Geheime Kabinett aufgehoben
wird . Die Abwicklung der Geschäfte der

Jost war sofort gereizt , wie stets , wenn etwa »
von seiner Braut gesagt wurde , was er nicht
freudigen Herzens gutheißen , wa» er aber
auch «immermehr tadeln wollte .

„ Asta mußte dir das natürlich gleich wieder
erzähle» und eine Haupt - und Staatsaktion
daraus machen ! Daß Frauen das Klatschen
nicht laste » können ! Nicht einmal Asta , die
doch sonst in allen Dingen so frisch , so ver¬
nünftig und nett ist ! Das hätte ich gar nicht
von meinem kleinen Kameraden gedacht! Was
ist denn scho» dabei , wenn Reimers auch ein¬
mal ohne meine Beaufsichtigung ein Stündchen
mit Wera plaudert ? Ich kan« darin nichts
Unerlaubter sehen ! Und Wera ist doch ab¬
solut schuldlos an der Sache . Sie kann ihn
doch nicht hinauswerfen , wenn er überraschend
kommt ! "

Er hatte erregt und ziemlich laut ge¬
sprochen . Asta , die im Nebenzimmer war ,
verstand jedes Wort . Sie preßte die Hand
aus» Herz und bezwang gewaltsam die auf¬
steigenden Tränen .

Wahrlich — nicht Klatschsucht hatte sie
dazu getrieben , der Tante von Reimers Be¬
such bei Wera zu berichten . Und er schätzte
sie so klein , so niedrig ein !

Jetzt hörte fie seine Stimme wieder , sie
klang « eich und bedauernd . Sr jentschuldigte

OrdenSkanzlei wird von dem Ministerium de»
Auswärtigen durchgeführt .

ltz Weinigarten , 22 April . Im „ Volks-
freund " bringen Leute aus Weingarten von
Zeit zu Zeit Artikel, die hiesige Angelegen¬
heiten behandeln . Es ist dagegen selbstver¬
ständlich in keiner Weise etwas einzuwenden ,im Gegenteil mau kann es nur billigen und
begrüßen , wenn Dinge , die die Allgemeinheit
berühren , in der Oeffentlichkeit besprochen
werden und Interests für sie erweckt wird .
Während deS Krieges sind derartige Artikel
stets rein sachlich gehalten gewesen Jetztaber scheint dis vor dem Krieg » üblich» Me¬
thode wieder Geltung zu bekommen, die darin
bestand, nahezu in jedem Artikel wenigstens
eine hiesige Person , wenn auch vorsichtiger
Weise meist ohne direkte Namensnennung an -
zugreifm und oft auch zu beleidigen Wenn
auf jeden Artikel dieser Art eine Antwort in
derselben Weise gegeben werden würde , so
würden sich hier mit der Zeit Verhältnisseund Zustände entwickeln , die von jedem , der
etwas auf Anstand hält , als höchst uner¬
quickliche und bedauerliche , von anderen aller¬
dings , die ihre Freude am Streiten haben ,
wahrscheinlich als ganz befriedigend bezeichnet
werden würden . Da anzunehme » ist , daß
sie Artikel im BolkSfreund lediglich der Auf¬
klärung und event . auch der Beseitigung von
Mißständen diene« sollen, so müßte es auch
möglich sein , dieselben in sachlicher, persön¬
liche Beleidigungen vermeidender Form abzu -
fassen . Der Zweck könnte trotzdem erreichtwerden und die Artikel würden nichts an
Interests verlieren .

2 Pfullendorf , 24 . April . Bei einem
schweren Gewitter schlug der Blitz in da»
Gespann des Landwirts Kugler von Arthelder¬
berg Die beiden Pferde im Werte von etwa
12000 Mk wurden auf der Stelle gelötet .

^ Ettenheim , 23 . April . Die Gen¬
darmerie von Dinglingen hat zwei Mitgliederder Volkswehr sowie einen Küfer und einen
Wirt verhaftet , die vor einiger Zeit aus der

sich ob seiner Heftigkeit, er küßte die Mutter .Dann ging er.
Sie hatte ihn nicht einmal gesehen an

diesem Morgen .
Ihn beschäftigte das Gespräch währenddes ganzen Weges, und er beschloß . Reimers

zu fragen , was er bei Wera gewollt , und ihm
künftige Besuche bei seiner Braut freund -
schaftlichst zu untersagen . Aber Reimers kam
chm zuvor .

Er hatte mit der Frühpost ein Briefchenvon der Baronin bekommen , in dem sie ihm
schrieb , wie er sich Jost gegenüber verhalten
solle .

Als er seinem Chef die Post brachte und
fie mit ihm besprach, brachte er die Rede auf
seinen gestrige« Besuch bei der Baronin Kat -
schinSka.

„ Weißt du auch , daß ich gestern bei deiner
Braut war . Jost ? Ja ? Hat sie eS dir erzählt ?
Nun , dann hat fie dir wohl auch gesagt , wasder Zweck meines Besuches gewesen ist ?"

„ Hatte dein Besuch denn einen besonderen
Zweck ? Nein, davon hat Wera mir nichts ge¬sagt . Ich habe fie auch gar nicht allein ge¬sprochen. Was war denn ? "

„Ach , nichts Besonderes . Sie hat mich
kürzlich einmal gebeten, sie auf eine garz be¬
sonders günstige Kaufgelegenheit aufmerksam



Luftfchiffhalle mehrere Motors ge¬
stohlen haben . Wie die „ Lahr . Ztg " mit -
teilt , hat der Militärfiskus die Lufthafenan -
läge in Dinglinge » an die Reichsverwertungs -
stelle Berlin zur Weiteroeräußerung an das
Wirtschaftsleben abgegeben.

K St . Blasien . 23 . April . Nach Mel -

Lung verschiedener SchwarzwalLblätter ist der
Bahnbau Titisee - St . Blasien von Titi¬
see aus in Angriff genommen worden .

-t- Engen . 22 . April . Am Hohen -
stoffeln hat sich ein schwerer Felssturz
ereignet . Wie der „ Konstanz Ztg .

" berichtet
wird , vernahmen in der Ostersonntag Nacht
die Bewohner der Orte Weiterdiugen , Vin¬
ningen , Hofwiesen und Riedheim das unheim
liche Poltern stürzender Gesteinsmassen und
das Brechen von Stämmen und Aesten. Ein
großer Teil vom Nordwestabhang

' des Hohen-
staffeln ist ins Laufen gekommen. Dem Wan¬
derer bietet sich ein Bild grausamer Zerstörung .
Der Erdrutsch ist auf die rasche Schneeschmelzs
und die starken Regengüsse der letzten Wochen
zurückzuführen. Ununterbrochen rollen Gestein
und Erdreich abwärts . Wo sonst ein steil
ansteigender Hang gewesen , gähnt jetzt eine
tiefe Kluft . Hundertjährige Eichen find vom
stürzenden Erdreich begraben . Viele Morgen
schönsten Waldstandes find vernichtet.

LH Konstanz , 23 . April . Die baye¬
rischen Bodenseedampfer find dieser
Tage ihrer königlichen Insignien entkleidet
worden Die Dampfer „Rupprecht "

, „Prinz -
Regent " und „Ludwig " wurden umgstauft
und führen fortan dis Namen „München "

,
„ Augsburg " und „ Nürnberg " .

— Verkehrsbeschränkungen . Wegen
teilweiser Einstellung des Güterzugsverkehrs
in Württemberg werden bis auf weiteres nur
noch Montags bis eirschl. Mittwochs folgende
Frachtgüter ( Stückgut und Wagenladungen )
nach und über Württemberg zur Beföiderung
angenommen : Lebensmittel und Verpackungs¬
material hierfür , Futter - und Düngemittel ,
Saatgut , Brennstoffe und Leuchlmittel, Um-
zugSgnt und leere Möbelwagen , Zeitungs -
drvckpapier und Zellstoff, dringendes Dienst-
gut , landwirtschafrüche Maschinen und Geräte .
Der Eilgutverkehr ist vorerst nicht einge¬
schränkt.

Deutsches Reich.
W .TB . Berlin , 23 . April . Die nächste

Sitzung des Friedensausschusses der
Nationalversammlung findet am 2 . Mai
in Berlin statt .

W .TB . Berlin , 23 . April . In der
Antwort des Marschalls Foch auf das
deutsche Telegramm vom 21 . April heißt eS :
Deutschen Delegierten können abreisen , wann
sie hierzu bereit sind Sie werden jede Be¬
wegungsfreiheit zur Erfüllung ihrer Mission
haben . Ebenso haben sts völlige Freiheit für
telegraphische und telephonische Verbindung

zu machen, und nun wollte ich ihr empfehlen,
Aktien der Kameruner Diamanten «Gesellschaft
zu kaufen. Seitdem das neue Diamantenfeld
entdeckt ist , steigen die Dinger ja unheimlich .
Die ganze Börse ist in Aufregung .

"

„Das war es also ! " Jost lachte halb er¬
leichtert und halb ärgerlich auf . „Alfs Ge¬
heimnissehabt ihr beide hinter meinem Rücken ! "

Ihm wurde frei und leicht zumute , daß die
ganze Sache sich nun so harmlos , als rein
geschäftliche Angelegenheit , entpuppte . Aber
dabei war er doch ärgerlich , daß Wer « Ge¬
heimnisse vor ihm hatte .

„ Wera will Aktie« kaufe» ? Das ist ja
lächerlich! Ich möchte s »r wisse« , « ovo« !
Sie hat doch gar kein flüssiges Geld ! Aber
das Speknlationsfieber sitzt chr i« Bl«t . Ma «
muß acht a«f sie gebe» "

„Es handelt sich ja auch «ur um einige
tausend Mark , Jost .

"

„Ganz gleich . Und daß sie Tismasterr -
aktien kauft , leide ich auf keine» Fall ! D»
weißt , ich traue der Sache nicht recht. Lud
Wera soll «icht spekulieren! Das will ich
nicht.

"
Willy Reimers antwortete nicht , er ver¬

ließ seine» Chef , ging an seine Arbeit . LH «

mit ihrer Regierung . Wie Wo'
ffS Telegraphi¬

sches Büro erfährt , werden die Delegierten
und Pressevertreter am Montag von Berlin
abfahren .

* Berlin , 24 . April . Die „Deutsche Allg.
Ztg .

" schreibt zu der Antwortnote des
Marschalls Foch : Auf Grund dieser Note,
durch welche die wesentlichsten deutschen For¬
derungen erfüllt werden und deren Ton wesent¬
lich höflicher ist als der ihrer Vorgängerinnen ,
werden die deutschen Bevollmächtigten am
Montag die Fahrt nach Versailles antreten
Die zugelassenen Pressevertreter werden mit
ihnen reisen . Dis drei Quartiermacher wer¬
den sofort von Spaa aus nach Versailles
fahren . — Der „Vorwärts " schreibt: Der
deutschen Friedensdelegation ist BewsgungS
sreiheit z«.'gesichert. Üeber die Frage der
Verhandlungen schweigt sich die französische
Note aus . Man wird hier den Grundsatz zur
Anwendung bringen , daß wer schweigt zu-
stimmt , denn die deutsche Regierung hat die
Entsendung einer Delegation davon abhängig
gemacht , daß wirklich verhandelt wird .

Berlin , 23 . April . Im „Berliner Tag¬
blatt " erklärt heute in einem Aussatz Reichs-
schatzmmister Gothein , keine Regierung
könnte einen Frieden unterschreiben , der die
Grenzen unserer Leistungsfähigkeit
überschreitet . Aehnlich hat sich dieser
Tage auch Graf Brockdorff- Rantzau zu dem
Berliner Vertreter des „Neuen Wiener
Tagbtatt " geäußert .

* Berlin , 24 . April . Die Bildung der
deutschen Reichswehr wird , wie dm Zsn -
trums -ParlamentSkorcsspondenz erfährt , im
Juli beendet sein Das Große Haupt¬
quartier in Kolberg wird Anfangs Juni
aufgelöst .

Berlin , 23 . April . Von zuständiger
Seite wird mitgeteilt , daß erhebliche Mengen
amerikanischen Specks bereits »ach
Deutschland gebracht worden sind. Er ist
noch nicht zur Ausgabe gelangt , well
seine Verteilung einen großen Aufwand an
Zeit , Material und Personal erfordert . Es
müssen etwa 3000 Waggons zur Beförderung
des Specks in den einzelnen Teilen des
Reiches bereit gestellt werden.

* Berlin , 23 April . Laut „ Berliner
Tageblatt " wird aus Charleroi gemeldet,
daß bei einem Brand , der in einem dortigen
Kinotheatsr während der Vorstellung aus
brach , 40 Personen getötet oder verletzt
wurden .

* Berlin , 24 . April . Laut „Bsrl . Lok.-
Anz .

" sind bei den Unruhen in Hamburg
seit OstersamStag neun Personen getötet u«d
drei schwer verletzt worden .

* Berlin , 24 April . Nach einem Privat¬
telegramm des „ Bert . Tagebl " aus Bamberg
hat die Oeffnung der SafeS in den
Banken den Münchner Spartakisten

war diese Unterredung un äztich schwer ge¬
worden . Oh , dieses Netz von Lüge «nd Be¬
trug und Heuchelei, « ie sollte er es j - mals
durchbrechen? Wie sollte er je wieder frei
werden von den dunklen und geheimnisvollen
Banden , in denen sein Dasein lag ?

Was hatten die letzten Monat aus ihm
gemacht ! Ein Betrüger war er geworden ,
ein Verbrecher , ein — Dieb ! Und zu dem
allen vom wahnsinnigsten , vom unglaub .ichstsn
Pech verfolgt !

Kehlte ihm die sichere Hand , der sichere
Blick, weil sein Gewiffen belastet war ? Heftete
sich das Pech a» seine Ferse» , u« ihn zu
strafe« , um ihm zu zeige», daß er a»f diesem
verbrecherischen Wege «icht « eit kam ?

Nnd er war z« feige , der Fra « , für die
er alles wagte «nd aller opferte , die R «he
seiner Seele , seine Znknnft , seine Existenz,
sei» Pech einzugestehen ? Sie hörte nur von
Erfolge « , sie wußte nur von Siege » ! Er
konnte ihr keine E«ttä »schung bereite« , wen»
er ihre grünen Nixenauge » so erwartungs¬
voll , so verlangend ans seinem Antlitz rnhe «
fühlte .

(Fortsetzung folgt .)

eine weitere Enttäuschung gebracht . So
erbeuteten sie i» der Hypothekenbank nur
20000 Mk. und in der ZereinSbank 12OOS
Mk . Umso eifriger betreiben sie nun Haus¬
suchungen nach Bargeld , Schmuck , Lebens¬
mitteln und sroffen . In öffmtlichen Aufruf ?»
uns Hetzreden wird zur P Linderung aufgefor¬
dert , beispielsweise : Wenn Jär Hanger habt ,
holt Euch , was Ihr braucht ! Der radikale
Baurrnfühcer Gansoster , der seit langem zwi¬
schen beiden Kciegslag 'rn laviert und von
beidenabzelehncward - , hat sich in die Ihoeiz
zurückgezogen — D :m Pcäsi ^ n :err des b yr .
Landtages , Franz Schmidt , ist es nach
einer Meldung der „ Voss Ztg " aus Bamberg
gelungen , aus München zu entkommen , nach¬
dem er erfahren hatte , daß er als Geisel fest¬
gesetzt werden solche .

Frankreich
Paris . 23 April . (Agencs Havas .)

Reichspräsident Ebert gewährte am Oster¬
sonntag einem Vertreter des „TempS " eine
Unterredung . Die innere Lage Deutschlands,
erklärte Ebert , hänge , wie übrigens die aller
Länder mehr von der allgemeinen Wrlttazs
ab . Dis inneren Bedingungen Deutschlands
seien solidarisch mit denen aller Länder . In
der allgemeinen Erkenntnis dieser Solidarität
erblickt Ebert die beste Garantie für den
Weltfrieden . Der ungeheuerliche, vor dem
Kriege von einem englischen Blatts ausgestellte
Satz , daß der wirtschaftliche Ruin Dea schlandS
eine Bereicherung Englands bedeute , stelle m
der neuen sozialistischen Welt einen erschrecken¬
den Wahnsinn dar . Dem französischen Re¬
gime verdankte der Sozialismus einen größ -.rea
Teil seiner schöpfer -scheu Ideen . Deshalb
vertraue Ebert Frankreich , daß es sich dem
Gedanken der Solidarität der gesamten
menschlichen Arbeit nicht verschließen werde .
Gewinnt dieser Gedanke rrr Frankreich dis
Oberhand , dann werden sich auch bald gute
Beziehungen zwischen beiden Ländern emst -llsn .
Deutschland ist bereit , diesen Gedanken zur
Tat werden zu lassen, um Frankreich aus
ganzer Kraft zu helfen, dis durch dis Schrecken
des Krieges verursachreu Schäden wieder gut
zu machen. Es wäre jedoch vorteilhaft , wenn
diese Arbeit auf Kosten Deutschlands durch
Freiwillige geleistet würde und nicht durch die
Mafien der versklavten deutschen Kriegsge¬
fangenen . Ebert protestierte dann gegen dis
Zurückhaltung der Kriegsgefangenen in einem
Augenblick, wo dis Versöhnung emgsleitet
werde . Die Schaffung eines rheinisch- west¬
fälischen Pufferstaates könne nicht die Garantie
für den Frieden oder für die künftigen gute »
Beziehungen zu Frankreich schaffen . Die
Rücksicht auf dis wahren Interessen ihres
Landes werde hoffentlich dis französischen
Staatsmänner hindern , von Deutschland die
Unterschrift unter einen Vertrag zu verlangen ,
der im Gegensatz zu dm wahren Interessen
Frankreichs stehe .

WT .B . Paris , 23 . April . (Reuter .)
Orlando drohte , Paris heute zu verlassen.
Lloyd George versuchte, ihn zur Aufgabe
seiner Abreise zu veranlassen .

Holland .
WT .B . Amsterdam , 24 . April . Al-

gemeen Handelsblad " meldet , daß die Alli¬
ierten jetzt auch die Lieferung von 15 - 00
Tonnen Hü ls eufrüchte n und 7000
Tonnen Gefrierfleisch von Holland
nach Deutschland gestattet haben . Das
Speckquautum , das ausgeführt werden
darf , ist auf 4000 Tonne « erhöht worden .

Türkei .
WT . B . Paris , 23 April . ( Agencs

Havas .) Die Blätter verzeichnen ein Salo -
mkrer Gerücht , daß in Konstantinopel
schwere ü « r « hen ansgebrochen seien .
Anhänger des frühere » Komitees für Einheit
u»d Fortschritt hätte « sich gegen die Regie¬
rung erhoben und eine türkische Sowjetrepu¬
blik ausgerufen . Heftige Zusammenstöße
fände» statt , doch würden fremde Untertanen
nicht belästigt . Die Umstürzler scheinen die
Bewegung auf die innere Politik beschränken
zu wollen .



Amtliche Bekanntmachungen
De « Waffenstillstand , hier die Einreise in das

besetzte Gebiet betr
Die Einreise von Zivilpersonennach Elsaß -Lothringen

erfolgt von jetzt an nicht mehr über Appenweier nach
Kehl , sonder« über Rastatt , wo sie sich bei der Bahn-
Hosskommandantur zu melden haben und dem sranzös.
Quarantänelagrr Angeführt werden. Die Quarantäne
dauert IS Tage .

Auch für die Einreise in das besetzte Gebiet der
Pfalz sind nicht mehr die im ärmlichen Bertündigungs -
biatt Nr 44 abaedruckcen Bestimmungen maßgebend ,
diese haben vielmehr wesentliche Verschärfungen erfahren,
wie aus dem untenstehenden Abdruck zu ersehen ist . Da
die Enrscheioung über bas Einreisegesuch längere Zeit
in Anspruch nimmt , sind in zahlreichen Fällen Unter-
stützungen durch die Zentrale der Kriegsfürsorge in
Mannheim notwendig geworden , weil die Gesuchfleller
glaubten , die Genehmigung zu^ Einreise in 24 Stunden
zu erhallen und in kurzer Zeit mittellos wurden Zur
Vermeidung einer derartigen Belastung der Kriegsfür¬
sorge , für die auch die Staatskasse mangels verfügbarer
Mittel nicht anfzukommen vermag , weisen wir darauf
hin , daß schriftlich Elureisegesuche ebenso schnell und
sicher wie münv ich gestellre Anträge erledigt werden
und daß im Falle der Mittellosigkeit bei der Einreise
in die Pfalz auf eine Unterstützung nicht gerechnet
werden kann

Einreise in das besetzte Gebiet der Pfalz
Entlassene Heeresangehörige , die in der Pfalz

« usgehoven find und dort wohnen oder ihre Angehöri¬
gen dort haben , und auf einen in der Pfalz liegenden
Ort ausgestellte Entlassungspapier « besitzen , können
sinreisen

Sie melden sich aus dem Bezirkekommando Mann¬
heim und werden von dort dem Mannheimer Quaran -
tänelager zugeführt , in dem sie eine 20iägige Quaran¬
täne dmchmmachen haben.

Zivilpersonen können nur einreisen , wenn sie
beweisen können , daß sie in der Pfalz geboren sind
oder vor dem Kriege dort gewohnt haben und beab¬
sichtigen , dauernd dort zu bleiben .

Diese müssen sich zunächst eine Bestätigung des
Bürgermeisteramtes des Pfälzer Ortes , in den sie ein¬
zureisen beabsichirgen , verschaffen , daß keine Hmderniffe
für ihre Einreise bestehen Bei Gesuchen zum Antritt
einer Stelle ist erye bezirksamtlich beglaubigte Beschei¬
nigung über die Anstellung nötig . lPost an Behörden
ist zugelassen ) . Da .in haben sie unter Beifügung vor¬
stehender Bescheinigungen ein Gesuch Înhalt siehe unten ',
an das BezirkSkommandv Mannheim , Moltkestraße 7 ,
zu richten.

Gesuche
(in lateinischer Schrift) müssen enthalten :

Bor - und Zuname , Geburtsort und Datum , Staats -
angehörigkeit, Wohnort, Straße , Hausnummer , Reise¬
zier und genaue Begründung der Reise- Angabe einer
Person am Reiseziel , die über den Antragsteller AuS-
ku»ft geben kann, Leumundszeugnis, eigenhändigeUnter¬
schrift, lose beigesügte , nicht aufgeklebte Paßphotographie ,
behördlich gestempelt und beglaubigt

Durlach , den 17 . April ISIS .
Badisches Bezirksamt

Bekanntmachung
Den Verkehr mit Kraftfahrzeuzea bür.

Zufolge Verordnungen des Reicheministeriums für
wirtschaftliche Demobilmachung vom 21 Februar ISIS
über die Neuausstellung von Zu' asirmgSbescheinigungen
für Kraftfahrzeuge ( Reichs-Gesetzblatt Seite 243 ) und
vom 31 . März ISIS die Abänderung dieser Verordnung
betreffend (Reichs Gesetzblatt Seite 372 , verlieren mit
dem Ablauf des 30 . April ISIS sämtliche Znlafsungs-
bescheinigungeu und Kennzeichen für Kraftfahrzeuge, die
auf Grund der bisherigen Bestimmungen zivilen oder
militärischen Stellen erteilt worden sind, ihre Gültig¬
keit Der Eigentümer eines gegenwärtig zum Berkehr
zugelassenen Kraftfahrzeugs kann bei dem Bezirksamt
unter Vorlegung der bisherigen Zulassungsbescheini -
gung die Erteilung einer neuen Zulassungsbescheinigung
und eines neuen Kennzeichens beantragen . Während
des Erneuerungsverfahrens bleibt dem Aniragstellcr
die bisherige Zulassungsbescheinigung und das bis¬
herige Kennzeichen belassen , jedoch nicht über den 30.
April ISIS hinaus . Für Kraftfahrzeuge , deren Ncuzu-
lassung bis zum 30 April ISIS nicht hat erledigt wer¬
den können , erteilt das Bezirksamt eine Bescheinigung
des Inhalts , daß die Erneuerung der Zulassung recht¬
zeitig beantragt worden ist In Verbindung mit dieser
Bescheinigung behalten die bisherige Zulafsungsbescheini-
gung und das bisherige Kennzeichen Gültigkeit auch
über den Z0. April lSiS hinaus bis zur Erledigung
der Neuzulassung. Im übrige« werden Zulassungsbe-
scheinigunge» , die nicht bis zu« 3V. April ISIS Er¬
neuerung gesunden haben , nebst de» zugehörigen Keun -
Zeichen emgezoge » Kraftfahrzeuge , die nach dem 3V.
April ISIS auf öffeutlichen Wege» und Plätzen der-'ehren , ohne ordnungsgemäß zngelvsseu zu >e,n könne»
von den LemovilmächuugSkommiffaren für verfalle»
erklärt werden, qleichgöilig, od sie dem der Verordnung
Zuwiderhandelnden gehöre» oder nicht.

Gleichzeitig « ird auf Anregung dcs Ministern«« »
des Inner « eine völlige, lauseude Nummerierung der
Kraftfahrzeuge ungeordnet, beginnend mit der Erken -
nungSnummer IV S 1301 .

Dur lach , den 17 April ISIS.
. Basisches Bezirksamt .

Lochmüller u . Suckert , Durlach . Offene
Handelsgesellschaft . Gesellschafter : Anton Lochmüller,
Willy Suckert, beide Elektro - Installateure , Durlach .
Amtsgericht.

Durlach . HarrSelsregistereivtrLg « » Christian
daher u . Sohn , Dur lach . Offene Handelsgesell¬
schaft . Gesellschafter : Christian Gayer , Gärtner , E« tl
daher , Mechaniker , beide in Durlach.

Aufforderung
zur Aufstellung von BrrmSgensverz -ichniffLn .
Nach § 1 der Verordnung der Reichsregierung vom

13 . Februar ISIS , ReichSgefttzblatt Seite 67, sind fol¬
gende Personen verpflichtet, spätestens bis »um 3l . Mai
d . I . ein Verzeichnis ihres Vermögens nach dem Stand
am 31 Dezember 1918 auszustellsn:

1 . Die Angehörigen des Deutschen Reichs , mit Aus¬
nahme derer, die sich seit länger als zwei Jahren
dauernd im Ausland aufhalten , ohne einen Wohnsitzen
einem deutschen Bundesstaat zu haben ;

2 . Ausländer , wenn sie im Deutschen Reiche einen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines Wohnsitzes ihren
dauernden Aufenthalt habe« !

3 . Alle natürlichen Personen ohne Rücksicht auf
Staatsangehörigkeit , Wohnsitz und Aufenthalt , wenn sie
im Reichsgebiet Grund - oder Betriebsvermögen besitzen

Bei Inländern und bei solchen Perser: en , die ihre
inländische Staatsangehörigkeit nach dem 1s August 1914
ver.'oren haben, entfällt die Abgabepflicht nicht dadurch,
daß sie nach dem 31 Dezember 1913 ihren inländischen
Wohnsitz oder Aufenthalt ausgegeben habe«

Vordrucke zu den Bermögensvsrzeichniffen nebst
einem Abdruck dieser Aufforderung werden de« zur Auf-
ftellung der Verzeichnisse Verpflichteten, soweit dies
möglich ist, durch die Eteuerkommiffäre zuzestelltwerden.
Im übrigen werden sie von diesen und — außerhalb
des Amtssitzes des Steuerkommissärs — von den Bürger¬
meisterämtern auf Ersuchen unentgeltlich abgegeben.
Der Umstand, daß einein zur Aufstellung des Ber-
mögensverzeichuisseS Verpflichteten kein Bordruck zu¬
gestellt worden ist, entbindet rhn nicht von dieser Ver¬
pflichtung. Die Vordrucke enthalten auch einen Abdruck
der oben erwähnten Verordnung und der RusführungZ-
bestimmungcn des Reichsministers der Finanzen hiezu .

Solange nichts Weiteres bestimmt wird, sind die
VermögensVerzeichnisse von den zur Aufstellung Ver¬
pflichteten sorgiältig auszubewahren ; sie sind also vor¬
erst nicht bei einer Behörde einznreichen .

Durlach , den 23 April ISIS
Tteucrkunrmissär .

MWll- WlS.
Ehrliches, fleißiges

Mädchen
für Hausarbeit gesucht .
Zn erfr Hauptstraße 72.
UchlgeS Wiche»

für Hausarbeit gesucht. Ein¬
tritt sofort .

A Geiger , Durlach,
_ Hauptstraße 30

MMsuMek
gesucht Ettlingerstraße 33 .

VSrlOrvi »
gingen am Montag abend
vom roten Löwen bis Sr -
boldstr S Aletschkarten ,
6 . ISS , 1 solche 0 28 ».
Der redliche Finder erhält
Belohnung

Seboldkratze 18 H .

Suche für meinen Haus-
halt tüchtiges, kräftiges

Mädchen.
Frau Martha Dröffel,

Leopoldstr 8 I .

Bekanntmachung.
Da die LieferungSbezirke Tttenheim , Bruchsal-Land,

Achern , Mosbach , Buchen nicht in der Lage waren ,
Schlachtvieh aufzubringm und rechtzeitig anzuliefern,
kann für diese Woche keme Fleffchausgabe erfolgen.

Als Ersatz hierfür gelangt voraussichtlich Büchsen-
fleisch oder HülsensrüchLc zur Ausgabe . Nähere Be¬
kanntmachung hierüber ergeht morgen

Durlach , den 24 . April ISIS .
« «WM »rrralver »anS DirrlaH- Dtadt

Junges fleißiges
Mädchen,

das auch etwas Garten -
arbeit versteht , wird auf
1 . Mai zu kleiner Familie
gesucht Karlsruhe , Wald«
str . 83 UI zu erfragen .

MW » - EM .
Ein der Schule entlassenes

ordentliches und williges
Mädchen in besseren Haus¬
halt tagsüber gesucht Zu
erfrag «n im Verlag d . Bl .

Suche ein braves junges
Mädchen für Samstags
zun: Putzen .
Grötzingerstr. 18 im Loden.

Tmes
29 Jahre alt , sucht Be¬
schäftigung für ganze und

>halbe Tage gl . welcher Arr .
: Angebote unt Nc 653 an
! den Verlag erdetem_

^ SemechMleik
i sucht Stelle , geht auch als
Aushilfe Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes .

SWWIM -
MS .NLA .chVU

' OLL

8MLi8Lö,L!MLL MöMMj
SAplikblt »!s dsvädrtos Kstzr-

»nS llrältigaugsmittsl
^ ,cZ.1 «S37— D3 ? 08kC27is

. Hug . kkter Raedk.

Lsvkslvü »«
find ab heute wieder zu haben in

Lsqsl - null Lissverke
EmilMall , Karlsruhe -Daxlan den.

8 .

KMZÄ
Telephon - « nd Nlingelair »
lagen , Gleich - « nd Dreh »
ström - Motor «« , Beleuch¬
tung » - Aörpsr .clektr .Nsch -
« « d Heizapparate , Bügel¬
eisen , Metalldraht « nd !

Matt » Lampen jeder Spannung und Kerzen - !
stärke, sowie sämtliche Y«dars »artik «i . Ä

Edm. Müller , EleirkM » - KejrW «
Dnrlach , MsUkeKr . 28 k. AmsUrsstr . SL .I

I neu eichen, bestehend aus
2 Bettstellen . 2 Röste, 2
dreiteilige Matratzen , 2
Polster , 2 Nachttische mit
Marmorplatten , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor¬
platte «nd Spiegel , 1

, Spiegelschrank , Handtuch¬
ständer wird für den bil¬
ligen Preis von 1S75,L .
verkauft .

MSbclhan »
ZLK .LLM , Karlsruhe

28 .

Grotzrr
schwarz « ?
Ater

wird seit
A einig. Tagen
' vermißt .

Der Wiedsrbringer erhält
gute Belohnung .
_ Mittelstraße 6II.

Kanmienvogrl
( Männchen) entflogen. Ab¬
zugeben Turmbergstr . 10,
2 . Stock ._

Brsmr BoisshmS
üb . dem
rechten
Auge kl.
Narbe,
auf den
Name»

Peter hörend, ist entlaufen.
AvzugebengegenBelohnung
bei Liebler z Weinberg.
Vor Ankauf wird gewarnt .

Ein
schwarzer

^ Jagd »
Hund m.
Halsband

gezeichnet PH Lust, ist ent¬
laufen . Abzugeben gegen
gute Belohnung bei PH .
Lust z Hochburg, Hohen¬
wettersbach _

Scharser HHvud
zu kaufen gesucht .

E . Spathelf , Durlach,
Wilhelmstraße 2.

Einehochträcht .
oder frischmilch .

-zu kaufen ges.
Bull, Bergbahiistr 6 .

Ein Bruthuhn
zu kaufen gesucht bei guter
Bezahlung .

Kaiser , iknisenhof
bei Grötzingen.

Zum Einlege«
von Eiern

empfehle

« Mriltt
frisch eingetroffen.

Slrüsetsr
Blumen - Drogerie

Durl a ch .

Kibllililtz! Lmlem
2 auf 3 »> zu kaufen
gesucht

Schuster, Rittnertstr . 3S.

Wohnungs -
Gesuch .

AelteresEhepaar ohn
Kinder sucht 4— 6 (od.
auch 3 , Zimmer mit
Zubehör zu gutem
Preise auf 1 Juli od

' fi üher Angebote unter
1885 an Naaskll-

stsin L Voglsr L S .,
llsrlsrubs 1. S.

Ju Kommiss, verkaufe ich
Schulranzen , eine Partie
Kerzen , sowie Kern¬
seise , ferner 2 Paar ,Herren fliese ! Gr . 40,41. z

H. Mehl , Durlach ,
Echloßflraße S.

MW. Pecs«»
kür »us Berjandstelle ges.
Rhein .Metall -Jlnd . ru b .H
Düsseldorf , Schlietzf. 758 .

LM . Nnr -'. PaMl - M
MWMt

werden angekauft von
Wilh . « och , Drrrlsch

Hauptstraße 46.

LL - ksürrsS
» st Kriegsbereifung ist zu
verkaufen

Schuster, Rittnerlftr . 39 .

? IS>W 0L
reines Milcheiweiß .

Adler- DrogerieS»g«st Heter Nachf.

Zu verkaufen
ein «euer Küchenschrank «.
» sch-
» alz, Waldstr . - 1 . 2 . St .

Ei» noch gut erhaltene»
schwarzer Hiock

stk mittlere Größe Paffend ,
zu verkaufe» bei Dietrich,
Bäderstr . 6, 2 St links.

8irleii-o.BelMa.
Schuster, Mttnertstraßs 39 .

Vonruhiger Familie ( pens.
Beamte ) wird eine schöne
3 4 ZiMer - WMMff
sonst .Zuvehö. -fdemLande
(Bahnstation ) sofortoder auf
1 Juni oder 1 . Juli zu
mieten gesucht . E: -: Farm -
lienhaus mit Vorkaufsrecht
nicht ausgeschlossen . Ange¬
bote unter Nr . 655 an ifln
Verlag d Bl

Brautpaar sucht aus
Augustodersosort srcundl .
2 ' ZNNLlWghMst

mit Küche und Zubehör .
Offerten unter Nr . 547 an
de« Verlag d Bl . erbeten .
I «ng«r Mann s »«Hr
«rsdiieetr» Zimmer.
Zu erfragen i . Verlag d . Bl.

Ruhiges Mädchen sucht

W . möbl . UMer
mit Kochgelegenheit auf so-
fort od . 1 Mai . Gefl. Ang.
unt Nr 654 an den Verl.
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Der Konsumverein für DurLach und Umgegend, e. 8 « . b H
ist ein wirtschaftliches , für das allgemeine Wohl arbeitendes , gemeinnütziges und genossenschaft¬
liches Unternehmen , ausgebaut und geleitet nach demokratischen Grundsätzen. Gleichberechtigung
aller Mitglieder unter völliger Wahrung politischer und religiöser Neutralität .

Statt besimäerer Laaeigv
machen wir Freunden und Bekannten die
traun,e Mitteilung , daß unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Iivlisv IL « k
„ach längerem schweren Leiden gestern abend,
den 23 April , sanft entschlafen ist

Dur lach , den 24 April 1919
> 1« Irsuernrisn Kintsrdlisbensn.

Die Beerdigung findet Freitag , den 25.
April , abends 8 Uhr, statt

Trauer Haus : Kelterstrabe 29 .

ImoktMer
Verein Zürich.
HeuteDannerStag

abend 0,8 Uhr ver¬
trauliche Borstau »s -
fitzung . Vollzähliges
Erscheinen dringend
erforderlich.

GksuWMi» Mh-
l «sstiiimilllnikt
! Durlach .

! : Morgen abend Punkt 8 Uhr
Singstunde

l s im Lokal zur „ Blume " ,
l Pünktliches Erscheinen er-
wartet Der Bmii and

Soldaten :
Meldet Euch bei den Werbestellen dcS

Fmlv MksjilAttKsW
in

Heidelberg , Göthcstraße 16
Plorzheim , Maritplay 3 ^
Doaaueschin - en » Gasthaus zum Bären

Dort erhaltet Ihr Fahrtausweis nach dem Sennelager .
Euer Fahrgeld zu den Werbestellen , sowie zum

Sennelager wird Euch zuriickgezatzlt, wenn Ihr die
Fahrkarten in der Annahmestelle Sennelager vorzeigt.

Viele haben sich schon gemeldet !
Eingestellt werden Unteroffiziere und Mann¬

schaften aller Waffen , die im Felde waren .
Ferner Ungediente , die das 17 . Lebensjahr voll-

endet, 1 .60 groß, 80 cm Brustumsong haben.
Fahrtausweise werden aus Wunsch vom Senne¬

lager Paderborn zugesandt.
Freiw . Landesjägerkorps

Sen « el « g »r P « d«rborn .

G Bin unter G
» 51 «> »
V an das hiesige Telephonnetz « « geschlossen. V
» keorgkW,

' »

Gesucht wird auf sofort oder 1 . Mai

tüchtiges Alleinmädchen
bei hohem Lohn Gute Zeugnisse erforderlich.

Krau K »»rl8r » I»«,
Kaiser st raffe 82 »

MiiwNMH -
»mi« JirlM.

Samstag , den26 .April,
abends 8 Uhr , findet im
Lokal „Roter Löwen" eine
außerordentliche

Mitglieder,echllmluns
statt Der wichtigen Tages -
ordnung wegen ist das Er¬
scheinen eines jeden Mit¬
gliedes dringend e>wünscht
und bittet daher um voll¬
zählige Beteiligung
_ Der Borstand.

WlMWW
Alle photographischeAus¬

träge werden sauber und
billig erledigt

KistiSfelbstr . 1»

empfiehlt
^ » « 8t Mrrqjaat

Jägeistraße 10

MpvSrcl »
virä vleäkr in norwsler Iiieksrkrist besorgt .

isANW Schorpp
Karlsruhe .

ANchvichelle : vurlaok , Llallpt8lraL6 15 .

Sab « mied nur llusüdrmg msinss
:: Lernkss vier o1sckergelL8»su ::

0u , ÜAvN , Loks SrrUloss- n VslIisrKtr .

LLs-rl LlltlstoLä, vsntist
Lx -SQi .T .Ii .Ql : L'Lr NLOcTsrnS

hklmM Lor! ktzktjW8 !iL»8
Lkirl ^ruke, WiIkslM8trL886 34 , 1 Irsxps

1' slepliva 1846

trüdZllkr '8- «rrck
8tzi «1en - un6 Nvir « - Lllljiv »
ZueltsuIJsiäsr , Nöck« . ÜIu8so
8eiävn - miä Voilvklviävr : : : :

LiUiAs krsi8 «. Leins l,Läsn8pS8Sll
^_ _ ^

Vir vsriulttsln äsu

/ ln - unci Velkens
s » « N ! vLsr

Kliegssnisiken
ru rs -xssLarssn .

8llääeLt8oktzvL8Lü »io -
KsLkttsellatt L . - K .

— kspasitsnksss» vurlsok . —

l (weiblich ) am Ostermontag
i entlausen. Abzugeben geg
i Belohnung bei Insti ,
Karlsruhe , Kaiserstr 1V9

1 Vierte! Mr
in der Luß sofort zu ver-
pachten. Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes _^ Aus »er Lenzenh u b ist

Wiese von 1131
zu verkaufen.

Tchriit !. AnLer erbeten an
Julius Loessel , Chemiker u.
Kaufmann , Palma enstr 4

Garten
mit Obst- ober Beercnan-
lagen in Dm lach od Gröt -
zingen zu kaufen gesucht .
Barzahlung Angev u>,t.
>>,' n 551 an d -u Verjag

aut eenr ., möglichst
niit gr Saiten bei

hoher Anz zu kaufen ges
Schrütl Angeb an Julius
Loessel , Chemiker u . Kauf-
mann , Palmaienstr 4,1 . St .

Elniiich uiöckellkS Wmr
per soiort gesucht Angeb .
unt Nr 557 an den Verl .

Wohnung .
Zwei kl . Zimmer u Küche

sind an alleinstehende Per-
son sofort »der 1 . Juli zu
Vermieten Rittnertstr . SS

L - sseeer Arbeiter sucht

Ä miidl . zimütt.
Angebote unter Nr . 548
an den Verlag ds . Bl .

Ei» unMitttes ZiKMr
zu vermieten

Sedoldstr 5, Hth., 3 St .

Zunder an'tänd . Mann
sucht in Dur '. ach möbtiert .
Zimmer , am liebsten mit
voller tkoft. Angeb unter
Nr 53? a » den Verlag
Möbl . Zimmer

womöglich mit Kost, sofort
zu mieten gesucht . Angeb.
mit Nr 552 an den Herl

emprehle :
Stahlspän «

Vssenn -ichs«
Fnhbod -nlack

(Pinsel , Bürsten
(pntztncher Fensterleder

Salmiakgeist
Terpen »»«

« sn».
^«lius Lvksvksr

Siumen - grogs lis .

Grammophon
mit 14 Pl zus Mt 125
einige vorzügliche ältere
G - tge » L Äk . 2M - , «>
Ftiite » Friedensware , mit ,
Etui Mk 85 — '

Musi' a ienhandlung -
B . Sch ädlich, Hsuolitr 51 .

2
"

e ! eß . LMlNtzkle . .
sind zu verkaufen

Baieltoistr 27 , 1 . St .
Schöne Petrol - Hänge- z

lampe und »erjchied B User
zu verkaufen

Hauptstraße 64 , 2 St .

Bei welcher Kleider¬
macherin könnte Fräulein
ein likleid «nfevtigen ?
Adressen unter Nr . 550 an
den Verlag dieses Blattes

Hlyrerr-Vkpsrüiurks
aller Art « erden sach-

männij ch aus geführt von

Lar! Neülsr
Udrnraehermsifter

Moltkestratze28
Ecke Roonstr.

Milk : les Mn - »l>-
SchliisjMlim

mit Balkon und Zentral¬
heizung in freie , Lage zu
vermieten G fl Aniragen
u . Nr 556 an den Verlag .

Jg Ehepaar sucht für
sofort oder 1 Mai großes
rnövl . Zimmer

Mit Köche vder Küchen¬
benützung . Angebote unt
Nr 549 an den Verlag— Eine guierdalt , fast neue

,«LL. MllliWlie
zu verkaufen bei

Ehr . Müller , Ha gsfeld
Mechaniker

sucht kleinere Helle Werk¬
statt mit Eleltr Anschi , zu
mieten per sofort. Angeb.
erbittet
Adolf Seher , Söllingen ,

j Schillerstroße 4.
Suche zu kaufen :

1 Parollelschraubstock,
1 Feldschmiede (Esse ),
1 mltti . Amboß
1 Schleisstein mit Trog ,

1 — l,20 m Durchm ,
1 Schleis - u. Poliermaschine,
1 kleine Bohrmaschine,
2— 3 Hängeiager mit Welle

Nepnrar »»» Arbeite »»
sowie

R»Iirseri>i i«
Mtzttilen,

schwarz und emailliert ,
Kachelhtröes ,
weiß und farbi »,

übernimmt unter Zusiche¬
rung fachmännischer Aus¬
führung und r »eller Be¬

dienung
<» rrtzi« » v
Küchenherde - u Ofen¬

geschäft
Schlohstratze 7

Pstnzstratz « , 7 .
Einige geb , auch - e Her de,

owie ein Wirtschastsherd,.
1 .70x0,75 , gut erhalten ,
habe im »liikt.rcig zu verk.

für höh -
Knaben- m

Mädchenschule , ebenso div.
AleidungostSek « billig
zu verlauten Slnzuschen
nur Freitag nachmittag
Bende>, Weingarterstr 5 Ui

Gut erhaltener
Kinderkastruwage »

mit Gummibereifung zu
ve >kaufen . Zu elfragen

Moltkestraße 5 , 1 . St l.

gMiilWwze»
(nur in Tausch gegen frühe
U späte Samkartoffels hat
abzugeben Äürtner Meier ^
Boseltoistr . 3, Telefon 35-

SstiMiih - Deilüiils
in Plüsch , Tuch und Leder
findet DienStag und Sams¬
tag aus dem wochenniarkt
statt . Außerdem nimmt
Bestellunzen entgegen

Frau Sn », « Heck, geb .
Baumgäi tel, Lammstr . 38 Ul.

Daselbst wir» auch Näh¬
faden «d >egehen

N ! « Alalte »
IraMlnvi »

nicht in Ihre Sachen
wenn Sie rechtzeitig
die Mottenschutzmit¬
tel auS der Blumen -
Drogerie von Jul .
Schaeser anwenden.

r
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